
Zusammenarbeit: Kulturerneuerung durch PädagogikZusammenarbeit: Kulturerneuerung durch PädagogikZusammenarbeit: Kulturerneuerung durch PädagogikZusammenarbeit: Kulturerneuerung durch Pädagogik

Ideen Pestalozzis im VordergrundIdeen Pestalozzis im VordergrundIdeen Pestalozzis im VordergrundIdeen Pestalozzis im Vordergrund

Bewegt durch zahlreiche Reformbestrebungen der 70er Jahre, suchte damals eine kleine
Gruppe Lehrerinnen und Lehrer im Kanton Zürich nach neuer Orientierung, nach neuen
Werten und Wegen für ihren Unterricht. Vor 25 Jahren schlossen sie «sich zumFreien
Pädagogischen Arbeitskreis» (FPA) zusammen. Das Ziel wurde wie folgt umschrieben: «Der
Freie Pädagogische Arbeitskreis geht von der Voraussetzung aus, dass eine umfassende
Menschenbildung für die Gestaltung der Zukunft von Bedeutung ist. Er strebt deshalb eine
Vertiefung und Vermenschlichung des erzieherischen Wirkens in der Schule an.» Dieses
Ziel versucht der FPA mit Veranstaltungen, Publikationen und Weiterbildungsangebote zu
verwirklichen.

Erste Kurse zu den Ideen Pestalozzis leitete Otto Müller, ehemalige Seminarlehrer in
Wettingen und bekannt als ganzheitlich denkender und handelnder Pädagoge. Danach
vermittelte Martin Wagenschein wichtige Impulse. Zur Tradition ist die «Glarisegger
Tagung» geworden, die jedes Jahr stattfindet und bis zu 130 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer hat.

Ein weiteres Angebot des FPA sind die «Jahreskurse I und II» zur Pädagogik Rudolf Steiners.
Sie sind praxisnah und theoretisch gut fundiert. Der FPA versteht sich als Vermittler von
Anregungen und zur Orientierung, vor allem aus der Pädagogik Rudolf Steiners und auch
aus anderen pädagogischen Richtungen. Gemeinsam mit Lehrerinnen, Lehrer und
Erziehenden werden an den Jahreskursen neue pädagogische Horizonte eröffnet und
Formen für eine lebendige Schule und Erziehung gesucht, die den individuellen Einsichten
und Möglichkeiten der Einzelnen entsprechen.
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Der FPA war in den letzten Monaten Gast auf dem Herzberg. Aus persönlichen Kontakten
mit Daniel Wirz und seinem Interesse am Herzberg als Ort der Begegnung soll nun im
neuen Jahrtausend eine Zusammenarbeit entstehen, die für beide Seiten interessant sein
könnte, denn die Grundidee ist dieselbe: Bildung mit Kopf, Herz und Hand, für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene anzubieten, die Bildungslandschaft Schweiz mitzugestalten.


